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Besuchen Sie uns und Sie werden mit uns zufrieden sein!
Hotel Löwen
Altrenommiertes bürgerliches Familien-
Hotel Selbstgepflegte Butterkiiche
Große Säle Stallung Autogarage.
Für Vereine, Familienanlässe u. Schultn

bestens "empfohlen. Aug. Waldner, Küchenchef.

Bernerhof Park-Hotel
Ruhigstes Haus am Platze beim S.B.B.

öett 3-5 Fr., Pension 9-11 Fr.
637 Zimmer mit fliehendem Wasser.

Erstes Conditorei-Uestauranf
Täglich zwei Künstler-Konzerte

Café Kraenzlin
Stets große Auswahl ff. Patisserie

Winleril\ur 732

HOTEL BAHNHOF
Sorgfalt. Küche. Qualitätsweine.

Bachforellen.
Gesellachaftsadle. 555

Autogarage.
A. SUTTER-BOESCH

Restaurant FREIHOF"
3 Minuten vom Bahnhof. 630

Saal für Vereine und Gesellschaften.
Vorzügliche Küche. Mittagessen v. Fr. 2.50 an.

Reelle Weine, ff. Bier.
Schletti- Lehmann, Küchenchef.

716Hotel Ochsen
vis-à-vis Bahnhof. Telephon 13.
Prima Küche. Reelle Weine.
Komfortable Zimmer. Zentralheizung.
Der neue Inhaber: Arnold Studer.

Münchner Bierhalle
Mariaberg »»

Prima Münchnerbiere. Anerkannt gute
Küche. Gut gepflegte Weine.

Telephon 264. J. HUNZIKER.

SI.
HOTEL SCHIFF

alt st. gallische, heimelige, modern
eingerichtete Gastsätte

708 Besitzer: C. Glinz-Rietmann

Beruhigt
können Sie sein, wenn

Ihr Auto
in der Passage-Garage steht.

Zufrieden
werden Sie sein, wenn Sie es

wieder abholen.

Passage Garage
St. Gallen

Telephon 4087
Alb. Wöhrle

Unterer Graben 39/41

Man lernt nie auê

25er 3J?enfd) bat normaler:
roet'fe etwa 75000 .Kopfhaare.
(Jin Jpaar rca'cbft' täglirb im
ÎHirdhfcbnttt etroa einen bat
ben gfttUtmetet. Bie 75000
$aare roaebfen bemnad) t%
lieb jufammen 30 SJfeter, im
3at)re 10,95 Äilometer.

*
Äo'nig 9J(attf)taë oroent'uê

«on Ungarn (1458-1490)
batte fchon bei feiner ®eburt

einige Durchgebrochene 3abne.
5J?it jmölf 3at)ten fyttte er

fcfyon einen SSnrt unb mit
acbtiebn 3ahren roar er fchon

ergraut.

Café - Conditorei STOLZ
Unionplatz

empfiehlt Café. Schokolade, Tee, f i. Spe-
zial-Bier und Weine. Spezialität in feinen
Glaces. Für Gesellschaften schöne
Lokalitäten. (688) Besitzer: A. FRE I

693

Das Beste aus
Küche und Keller Bahnhof", St. Gallen.

st.
Bahnhof-Buffet

Gut gepflegte Küche. Reelle Weine.
Pilsner-Ausschank.

Mit bester Empfehlung
0. Kaiser-Stettler. 598

Hotel-Restaurant Bahnhof
Neumöblierte Zimmer Zentralheizung

Reelle Weine Butterküche
ff. Löwenbräu-Spezial Zürich Autogarage

Höflich empfiehlt sich
Inh.: Familie Strebet-Seiler. 631

Kurhaus
mit aussichtsreicher Terrasse
aui See und Gebirge.
Große Säle für Vereine,
Gesellschaften und Hochzeiten.

Mäßige Preise. Eigene Schwefelquellen. Das ganze Jahr geöffnet.
Der Besitzer: L. ZECH. 715

Hotel Schwanen 3 Min. vom Bahnhof.
Gute Küche und gepflegte Weine. Stets lebende
Bachforellen. Neu renovierte freundl. Zimmer. Neue geräumige

Autogarage für diverse Wagen. 697
Tel. 15. Portier am Bahnhof.
Höflich empfiehlt sich O. Mldbor - Ackermann.

|A It Heidelberg in Zürich 6 im Tivoli
beim Politechnikum
Das müssen Sie sich ansehen.
beliebten Wiener ScJnvalbeii"

Famose Altheidelbergdekoration! Studentenzauber!
Tdglich von 4 6 und 811 TTJir Konzert der

Hötlich ladet ein: E. SANTSCHI.

Gefühlvoll
scharf

machen können Sie nur mit

Manufix"
Jede Rasierklinge, z. B. Gillette, Luna, Mond Extra usw., erfordert
gefühlvolles Schärfen und Abziehen, wenn eine richtige Schneide
erzielt werden soll! Nur mit dem Manufix" Schärf- und Abzieh-
Apparat lalit sich eine Sehneide erreichen, die jeden befriedigt!Manufix" gestattet nicht nur automatisches, sondern auch gefühlvolles

Schärfen und Abziehen, was für eine unübertreffliche Schneide
unbedingt Bedingung ist Manufix" spart Klingen und garantiertjedem Selbstrasierer jahrelange Benutzung einer Klinge Erstklassiges

Präzisionsfabrikat. Patentiert in der Schweiz und im
Auslande. Preis bis auf weiteres Fr. 9. statt Fr. 12. mit Gebrauchsanweisung.

Porto und Packung frei. Ein feines Etui, imitiertes
Krokodilleder, gratis. Manufix" Rasierklingen, unübertreffliche

Qualität, Fr. .35 per Stück Bei Bezug von 10 Stück
Fr. .30 per Stück.

MANUFIX Metallwaren-Industrie, Basel 12
Starenstrasse 4.

P. Elser, GoSSail (Sl.Callen)
Verlangen Sie Prospekt. [701

o Gratiso
versende ich meine Prospekte
Uber hygienische und sanitäre
Artikel. [433
Gächtcr, 4, rue Thalberg, Genf.

2fn ben SSerlag beê

SWtt 5 st«.
franlieren

sReklfoatter"
aSuchbrucferet @. 8öpfe=a5en0
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öesuenen 8ie uns und 8ie werden rnii uns ^utrieden sein!
tlotel t.öwen
Hotel - SelbstAepklexte öuttericllcke ^
(ZrolZe Säle 8lallunx âulsxaraxe.

bestens 'emploklen/ Aug. Vslclnvr, XUckenckel.

kernerkok Psrk- ttotei
kett Z-5 kr., Tension S-tt kr.

dZ? Ämrner rnit tliekenàern V/ssser.

IZrslss dOr>ciilOrsi-kîSstsursr><
l'Lgiic:!^ ^^si KUr>sttsr-Kczr>2srls

I 8orxkäit. Kiicke. yualitätsveine.

àutox»r»xe.
à. 8vrrek-izc>i58c:n

z Uinuten vom öaknkoi. t>30

8aai kiir Vereine unci (Zeseilsckalten.
Vor-Iixlicke Kiicke. I^ittaxessen v. k'r. Z.S0 an.

keelle Weine, ik. Lier.

71«ttotei Oeksen
vis-à-vis Laknkol. leiepkon IZ.
prima Kllcke. kîeelle Weine.
Komlortable Limmer, ^entraikei^unx.

iVtünckner kierksile
iVlsriâberg ^

prima IVlllncknerbiere. Anerkannt xute
Kiicbe. <Zut eeplieete Weine.

reiepkon 2t>4. 1. NV^IKIZK.

». kit st. xaliiscke. deimelix-e. moâern
einxericktete (Zastsätte

708 Lesit^er: 0. >Zl!n!-kîlotm»i»i

Können àie sein, wenn

in cler r-S88Sge-ksrsge stekt.

v/er6en 6Ie sein, venn 5ie es
vieler sbkolen.

pacage garage
St. SsIIsn

leiepkon 4087
älb. V/ökrle

Unterer Uraben Z9/4I

Man lernt nie aus

Der Mensch hat normalerweise

etwa 75000 Kopfhaare.
Ein Haar wächst täglich im

Durchschnitt etwa einen halben

Millimeter. Die 75000
Haare wachsen demnach täglich

zusammen 30 Meter, im

Jahre 10,95 Kilometer.

-5

König Matthias Corvenius

von Ungarn (145«- 1490)
hatte schon bei seiner Geburl

einige durchgebrochene Zähne.

Mit zwölf Jahren hatte er

schon einen Bart und mit
achtzehn Jahren war er schon

ergraut.

este - eonàei 8 10!.?
Unionplati

empkiekit Lalê, 8cdolcvlaâe, ?ee, ki. 8pe-

(Ziaces. kur (Zeselisckslten scköne
I-oicalitaten. (b88> rZesit-er i à. k k l! I

«9Z

Das IZeste »us
Kllcke unâ Keiler SgHlIi.Il". 51.

».
kàkok-kuttet

(Zut xepllexte KUcde. keelle Weine.
kMsner-^ussckanlc.

0. X»l»sr-8tsttl«r. 598

ttotei kîestsursnt kstintiok
Keumöblierte Limmer Zentraikei-unx

ik. I.vvenbräu-8pe^ial ^Uricd ^utoxaraxe

Kurtisus

(Zrolie 8iile lllr Vereine, (Ze-

^ gesit-er'? ^ t! C ri?^^^ ^^°î ne^.

Hotel Zek^vsnen 3 «iin v°» «»dndoi
(Zute Kllcke uncl xepkiexte Weine. 8tets ledenâe Lack-

mixe àutoxaraxe Iür âiverse Waxen. b97
lei. IS. sortier am kakndol.
ttöllick empkiekit sick O. rtt<lb«r » ^ck»rl»»o>>.

It NeicielberZ in Zlüriek 6 im livoii
dsimpolito<:>inil«urn

/<,,/,,<-,. '"^g^^^,ä"et ein^ â^I^'^â^à

(Zeküttivoil
seksrk

nizilieii kölliiiili Zie nul mil

xekllklvoiles 8cksrken nnci ^Xbiieiien, venn eine ricktige 8ckneiâe
erhielt «erden soii! k>iur mit ciem lVIsnukix" Sckiirl- unâ ^kiien-
Apparat killt sick eine

8^kneicie errc^lcken.
âie jeâen beirieâicit

sizes prä?.isionsl»brikat. patentiert in âer 8cd«ei? ?>nâ im /^ns-
lsnäe. preis bis aul weiteres ?r. 9. statt kr. 12 »nt (Zebraucbs-

Kroicoâilleâer. c-ratis. ,,«0»nu»IX" liasierltlingen, unUberlrekt-
licke yuaiität. ?r. .35 per 8tllcic kei rZe-u« von I» 8tüclc

kr. .30 per 8tllclc
lV>^rZUi?>X >VIsta»«srsn.Inijustris, vsssl 12

Lticrenstrasse 4.

f. KiLLf. ku88Ztl l!l.<:->»-l,1
Verlanx-en 8ie Prospekt. 1701

»Gratis»
versenâe ick meine Prospekte
Uber kvxieniscke unâ »»nitiire
àrtiicei. I4Z3
(ìii>!i,t,r, 4, rue?b»Iberx, (-»n».

An dcn Verlag des

Mit s Ctt.
frankieren

Nebelspalter"
Buchdruckerei E. Löpfe-Benz

Rorschach

Rehmen 8ie bitte bei LestsllunKen irnrner âuk àen ..blebelspalter" ös^uZ! iXxkl^8?ä.k.IkIK I92Y iXr. 9
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U NA ß-HA NGIGE

rimit
(Kunst und Bücher.)

In Defence of Women
by
H. L. Mencken
n\uchnitz Edition. Vol. 4782.)

Der alte Oran-Utang ist ein
stumpfer, brutaler Koloss mit
roher Gewalt reisst er an sich, was
sein Sinn nur begehrt.

Das junge Tier dagegen ist ein
hochintelligentes Geschöpf mit
Klugheit und schlauer Mühe
erlistet er sich die Frucht, die selbst
dem mächtigen Arm seines hühnen-
haften Vaters zu hoch hängt.

Ueberall in der Natur wiederholt

sich dies Beispiel überall
findet der physische Mangel seinen
Ausgleich in einem höher entwik-
kelten Intellekt.

Auch beim Menschen. Und so erklärt sich
das Wort: Was Hänschen nicht lernt, lernt
Hans nimmermehr. So erklärt sich auch die
Ursache der überlegenen Intelligenz der
Frau. Beidemal findet der physische Mangel
seine notwendige Ergänzung in einem höher
entwickelten Intellekt, nur, dass bei der
Frau dieser Vorteil ein bleibender ist, beim
Manne dagegen die Intelligenz mit Erlangung

seiner körperlichen Ueberlegenheit
rapide abnimmt, um zuletzt in flachem
Philistertum zu versanden.

Seine Intelligenz reicht gerade noch aus,
um als Metzger, Arzt, Jurist oder Chauffeur
dem täglichen Erwerb nachzugehen. Stets
aber bleibt er in seiner Funktion auf das

angewiesen, was er als Kind und Jüngling
gelernt hat. Seine spätere Sterilität macht
ihn zu jeder weiteren Entwicklung oder
Anpassung unfähig und hieraus entspringt seine
konservative Tendenz hier liegt der
Schlüssel zu seiner gefestigten
Lebensanschauung". Der Mann ist mit zweiundzwanzig

fertig in jeder Beziehung fertig.
Die Frau dagegen bleibt geistig labil;

jeden Moment dem ständigen Wechsel der
Situationen gewachsen. Nur Sie ist ihr ganzes
Leben lang in wirklich und wahrhaftigem
Sinne konsequent wobei unter
Konsequenz Folgerichtigkeit zu verstehen ist,
und Folgerichtigkeit kann bei dem ewigen
Wechsel der Gründe kein stabiles Produkt,
keine Weltanschauung, keine Richtung sein,
sondern stets nur die notwendige Folge aus
den gegebenen Gründen. Man verwechsle die
Konsequenz der Frau nicht mit der Konsequenz

des Mannes.
So ist die Frau im Gegensatz zum

konservativen Manne unsozial. ,,She is essen-
tially an outlaw, a rebel". Sie anerkennt
kein Gesetz ausser dem der gegenwärtigen
Notwendigkeit.

Und hierdurch wird- Sie dem Manne
überlegen.

Was sollte Sie sich da erst lange mühen,
dem Manne gleichzutun? Was vermöchte es

Sie da zu reizen, sich den Börsenjargon,
oder die kläglichen Mätzchen eines
Kaufmannes anzueignen, wenn Sie durch das
einfache Mittel der Ehe mit einem Schlage die
Früchte solcher Mühen in ihre Gewalt zu
bringen vermag!

Die Frau lässt den Mann für sich
arbeiten, sie peitscht ihn vor sich her auf
der Strasse des Erfolges, sie hetzt ihn auf
und lenkt ihn mit tausend kleinen Kniffen,
und der Mann wird sich dessen so wenig
gewahr, so wenig wie er sich des Puders
auf ihrem Gesichte gewahr wird.

tlei i 'erdauunff88törung

A erztlich empfolUen

Denn der Mann ist ein kindlicher Narr,
dem der Schein für das Sein gilt noch
grösser aber als seine Dummheit ist seine
Eitelkeit und noch grösser als diese ist sein
Egoismus.

Diese drei Faktoren machen es verständlich,

dass er sich immer wieder für ein grosses

überlegenes Wesen hält, sich als Herr
über die Frau fühlt und jederzeit geneigt
ist, über dieselbe selbstherrlich und
abschätzig zu urteilen.

Und die Frau ist klug genug, ihn in
diesem Wahne zu belassen ja, nochmehr, ihn
sogar darin zu bestärken: Sie schmeichelt
seinem Persönlichkeitsgefühl, indem Sie sich
andern gegenüber kühl und unnahbar
beträgt; zu ihm jedoch, zu IHM, da ist sie
freundlich, zärtlich, sogar beinahe etwas
unterwürfig was Wunder, dass da dem
guten Männchen so wohl und selbstzufrieden
zu Mute wird, als ob ihm der Kaiser von
China freundschaftlich auf die Schulter
klopfte

Trotz alledem kann nicht bestritten werden,

dass es auch Männer von überlegener
Bedeutung gegeben hat und selbst heute
noch gibt. Männer, die mehr sind als
erwachsene Säuglinge ,,baby with whiskers".

Man denke dabei an Caesar, Bonaparte,
Cromwell, Barbarossa, Innocenz III., Bolivar,
Hannibal, Alexander; und um auf unsere
Zeit zu kommen, Bismarck, Wagner, Goethe,
Schopenhauer etc.

Aber ,,even so pathetic an ass as an
university professor" wird zugeben müssen,
dass alle diese Männer einen auffallend stark
femininen Einschlag besassen. Es erübrigt
sich deshalb, zur Stützung unserer Argu-

Morgenstund ist aller Laster Anfang
Sagt Er und brennt sich eine Austria" an"

Ihr Körper erstarkt
Ihre Nerven gesunden

durch S^*--

Orig. Pack. 3.75, eehrvorteilh. Or g. Doppelpack: ff.25 i. d. Apoth.

aSejieaft&efn

£er Unterzeichnete beflellt ben

9le&elTpalter"
auf 5Ronate gegen Nachnahme.

3 gjconate Jr. 5.50 6 SCKonate 10.75 12 «TOonate 20.
Inbegriffen die Versicherung gegen Unfall
und Invalidität für den Abonnenten und seine
Frau Im Totalbetrage von Franken 7200..

(«tft. 3«n«ut unb fctutltnV Xbteffe)

Graue Haare
Haarausfall

verschwinden in einer
Woche nachweisbar ohne
Mißerfolg mit dem

Alpenkräuter-
Haarbalsam

vom Uli-Balsam-Vertrieb,
Basel, Mülhauserstraße 141.

Unschädlich farbfrei
tausendfach empfohlen.

und Kunftfeutrwerh Jedtr J»> t.
Schuhcreme Jdeal", Boden-
wiebfe, Bodenäl, Stahltpäne,
«lagenfett, Eederf ett, £ ederlach
etc. U«f«rt In heiter Qualität
bllll9Tt G. H.FISCHER,
Schwel;. Zünd- u. fettwaren-
fabritt febraltorf (Zürich)

gegründet 1860. 422

Reklame ist Energie,
Verwende sie!

äkfi

*S Vorzüglichstes aller ^*
Kopfwasch- & Haarpflegemittel:

MimosaShampoo
Uiuiii nachVorschrift von Drmed Augustin mfü1

1 sT' w
Parfumerie Mimosa Josef Mislin, Neu-Allschwil, Basel.

Zuckerkranke brauchen den süßen
Geschmack von Speisen und Getränken nicht zu entbehren. Mit

Hermes Saccharin -Tabletten
einem Süßstoff, garantiert ohne Nebenwirkung und
Nebengeschmack, kann der Diabetiker ohne Gefahr ganz nach
Belieben süßen. In allen einschlägigen Geschäften zu haben.

/um bequemen Mitfuhren der Taoletten in Westentasche oder
Damenhandtasche liefern wir auf Wunsch flache Döschen.

HERMES A.-G., ZÜRICH 2.

Englifch in 30 Stunden
Qanirimathnria» Kein Buch zum Selbstunterricht,

,,rtcipiUIIICUIUUC sondern brieflicher Unterricht
mit A u f g a b e n - Korrekturen. Die praktische Kenntnis der
englischen Sprache wird jeden Tag wichtiger, und es handelt sich
heutzutage nicht mehr um die Frage, ob man überhaupt Englisch
lernen soll, sondern wo und wie man es leicht in kurzer Zeit
erlernt. Der Leiter der Spezialschule für Englisch Rapid* in
Luzern hat auf Grund jahrelanger Erfahrung ein ganz eigenartiges
System erfunden, durch welches jedermann in seinem eigenen
Heim mittels brieflichen Fernunterrichts in interessanter
und leichtiassiicher Art die englische Sprache in 30 Stunden für
das praktische Leben geläufig sprechen erlernt. Erfolg garantiert.
1000 Referenzen. Man verlange Prospekt mit zahlreichen Aner¬

kennungsschreiben gegen Rückporto.
Spezialschule für Englisch Rapid" in Luzern Nr, 135
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(Xnnst unä Siicoer.)

In veience oî ionien
dv
tl. 1^. iviencken
i^^ucknit? Läition. Vol. 4782.j

Uer site Orsn-Otsng ist ein
stumpker, brutaler Koloss init
roker Qewslt reisst er -rn sicn, wss
sein Linn nur begekrt.

Oss junge lier äsgegen ist ein
kockintelligentes Qescköpk rnit
Klugkeit unä scklsuer ivlüke er-
listet er sick clie ?ruckt, clie selbst
àern màcktigen ^.rrn seines küknen-
ksiten Vsters ?u bocb kängt.

Uleberall in àer iXatur wieäer-
bolt sicb clies Leispiel überall
iinclei cler pkvsiscke ivlsngel seinen
^.usgleick in einern böbsr entwik-
Kelten Intellekt.

^.uck beim Menscken, I^nä so erklärt sicb
äss Vi/ort- V!^as llânscken nicbt lernt, lernt
Hans nimmermekr, 80 erklärt sick suck clie

tlrsacke cler überlegenen Intelligen? cler
Lrsu, ksiäemal kinclet cler pkvsiscke Klange!
seine notwenäige Hrgän?ung in einern köker
entwickelten Intellekt, nur, clsss bei cler

?rsu clieser Vorteil ein bleibender ist, beim
/vlsnne äsgegen äie Intelligenz mit Urlsn-
gung seiner körperlicken Oeberlegenkeit rs-
picle sbnimmt, um ?ulet?t in ilsckem ?ki-
listertum ?u verssnäen.

8eine Intelligen? reickt gerscle nock sus,
um sls ^iet?ger, ^Vr?t, Jurist ocler Lksukkeur
äem täglicken Lrwerb nsck?ugsken, Ltets
sber bleibt er in seiner Funktion suk clss

angewiesen, wss er sls Kinä uncl Jüngling
gelernt kst, Leine spätere Lterilität msckt
ikn ?u jecler weiteren Entwicklung ocler ^.n-
psssung uniäkig uncl kiersus entspringt seine
konservstive lenäen? kier liegt cler
Lcklüssel ?u seiner ,,geîestigten Lebenssn-
sckauung". Oer ivlsnn ist mit ?weiunä?wsn-
?ig kertig in jecler Le?iekung îertig.

Oie ?rsu clsgegen bleibt geistig Isbil; je-
clen Moment clem stänäigen îecksel cler Li-
tustionen gewscksen, lXur Lie ist ikr gan?es
lieben Isng in wirklick uncl wskrksktigem
Linne konsequent wobei unter Kon-
seczuen? ?olgericktigkeit ?u versteken ist,
uncl ?olgericktigkeit ksnn bei clem ewigen
Vl/ecksel cler Lrünäe kein stabiles ?roäukt,
keine Vl7eltsnscksuung, keine kicktung sein,
sonciern stets nur clie notwendige ?olge sus
clen gegebenen Orünäen. ivlsn verwecksle clie

Konseczuen? cler ?rsu nickt mit âer Konse-
quen? cles ^tannes.

80 ist äie i?rsu im Oegensst? ?urn kon-
servstiven Ivlanne unso?isl. ,,8ke is essen-
tisllv sn outlsw, s rebel", 8ie snerkennt
kein Liesst? süsser äem äer gegenwärtigen
I^otwenäigkeit.

Unä kieräurck wirä- Lie äem lvlsnne über-
legen.

Vl/ss sollte 8ie sick äs erst Isnge müken,
äem ivi.sn.ne gleick?utun? ^l/as vermöckte es

8ie äs ?u reiben, sick äen Lörsenjargon,
oäer äie klsglicken ^lät?cken eines Kauk-
msnnes sn?ueignen, wenn 8ie äurck äss ein-
kscke .Littel äer Lke mit einem 8cklsge äie
brückte solcker ivlüken in ikre Oewslt ?u
bringen vermag!

Ois ?rau lässt äsn ivlsnn kür sick ar-
beiten, sie peitsckt ikn vor sick ker suk

äer 8trssse äes Lrkolges, sie ket?t ikn suk

unä lenkt ikn mit tsusenä kleinen Knikken,
unä äer ivlsnn wirä sick äessen so wenig
gewskr, so wenig wie er sick äes ?uäers
suk ikrem Lesickte gewskr wirä.

Oenn äer ivlsnn ist ein kinälicker lXarr,
äem äsr 8ckein iür äss 8ein gilt nock
grösser aber als seine Oummkeit ist seine
Eitelkeit unä nock grösser als äiese ist sein
Egoismus.

Oiese ärei Faktoren macken ss verstänä-
Iick, äass er sick immer wieäer iür ein gros-
ses überlegenes ^X/esen kält, sick als Herr
über äie ?rsu küklt unä jeäer?eit geneigt
ist, über äieselbe selbstkerrlick unä sb-
sckät?ig ?u urteilen.

Onä äie ?rsu ist klug genug, ikn in äie-
sem Vl^skne ?u belsssen js, nockmekr, ikn
sogsr äsrin ?u bestärken- 8ie sckmeickelt
seinem ?ersönlickkeitsgekükl, inäem 8ie sick
snäern gegenüber kükl unä unnskbsr be-
trägt; ?u ikm jeäock, ?u Ikkivl, äs ist sie
kreunälick, ?ärtlick, sogsr beinske etwss un-
terwürkig was Vi/unäsr. äass äa äem gu-
ien ivlänncken so wokl unä selbst?ukrieäen
?u ivlute wirä, als ob ikm äer Kaiser von
Lkins ireunäscksktlick suk äie 8ckulter
klopkts

lrot? slleäem kann nickt bestritten wer-
äsn, ässs es suck ivlänner von überlegener
Leäeutung gegeben kst unä selbst keute
nock gibt, ivlsnner, äie mekr sinä sls er-
wacksene 8äuglinge ,,bsbv witk wkiskers",

i^lsn äenks äabei sn Laesar, Lonaparte,
Lromwell, Lsrbarosss, Innocen? III,, Lolivsr,
Hsnnibsl, ^.lexsnäer; unä um auk unsere
?eit ?u kommen, Lismsrck, V^agner, Loetke,
8ckopenksuer etc,

^bsr ,,even so patkstic an ass as an
universitv prokessor" wirä ?ugeben müssen,
ässs slle äiese ivlänner einen sukkallenä stark
kemininen Linscklsg besassen. Ls erübrigt
sick äeskslb, ?ur 8tüt?ung unserer >Vrgu-

MorKenstnint Í8t aller Imagier /^nkariA

8a^t tZr- unà drennt sicti eine ^.n8tr-Í!i" an"

dt««

^Tk^e ^Verve/i ^esunà/»

r>,'!A. />ac^. «eli^vo^te!^. <?r A. t?.Sc> ck. ^ni/i.
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mentation den Vorwurf der Homosexualität
gegen den Grossteil der angeführten Grössen

zu wiederholen.
Es genügt, ihre klare, realistische

Konsequenz zu betonen, vermöge derer sie in
jeder Situation, unabhängig von allem
traditionellen Unsinn, die einzig richtige Antwort

auf die gestellte Frage zu geben im
Stande waren.

Tausend verschiedene Antworten auf
tausend wechselvolle Lebensfragen treten uns
in ihrem Charakterbild entgegen und geben
diesem jene schwankende Gestalt, die in so
wohltuendem Gegensatz zu der beharrlichen
Trägheit des Bürgers steht.

Das weibliche Prinzip beherrscht die Welt.
Dieses Wort erfährt heute eine so

gewaltige praktische Bestätigung, dass sich
darnach der Lauf des Weltgeschehens für
die nächsten Jahrhunderte mit Gewissheit
abschätzen lässt.

Immer mehr und mehr wird die Frau den
Mann aus den führenden Stellungen
herausdrängen. Dazu wird es allerdings notwendig,
dass sie einen Teil ihrer Intelligenz opfert;
denn es ist völlig undenkbar, dass sich ein
Wesen von lebendiger Geistigkeit mit dem
Gedächtniskram eines Juristen oder der
stupiden Tätigkeit eines Redaktors abfinden
könnte.

Diese zweckvolle Sterilisierung des
weiblichen Intellektes könnte nicht treffender
charakterisiert werden, als durch das zeit-
gemässe Schlagwort: Vermännlichung der
Frau.

Die ersten gewaltigen Schritte sind
bereits getan. Mit Erfolg hat die Frau im
öffentlichen Leben Stellung genommen.

Der höchst merkbare Rückgang der
Eheschliessungen spricht beredtes Zeugnis für
die zunehmende materielle Unabhängigkeit
des körperlich schwächeren Geschlechtes.
Die Ehe ist nicht mehr das ausschliessliche
Mittel zur Verwirklichung ihrer Herrschaft.
Die Frau greift praktisch ein in das
Getriebe der Welt und verspricht so eine
gewaltige Reorganisation in Wirtschaft und
Staat.

Die Märe vom Uebermenschen, der den
Mann in Fessel schlägt, der die Völker
knechtet und die Welt unter sein Joch
zwingt, wird sich erfüllen freilich in
anderem Sinne als dem selbstherrlichen Bürger

ein eitles Fata Morgana vorspiegelt
Die Märe vom Uebermenschen wird sich

erfüllen, aber Nietzsche wird recht behalten:
Das Weib wird den Uebermenschen
gebären. Alexander Peilung.

Stefes Snferat entnehmen mir einer Dff>
fchmetgertfdjen 3eitung:

Sonntag, 27. Januar, nad)m. 3 Uhr,
ébahit ber *PrtDat=(5eIehrte 5Rifetetr>ffi
in ber 23olfsfüd)e, SSanfgoffe 9, 1. St.,
feine ans Unglaubliche grengenben @r=

lebniffe auf ber mit brei SSeglettjeugen
unb 42 Qenjeitigen nach göttlichem 2BU-
len ausgeführten

3enfeits SRetfe
non 9cerr>=5)orf nad) Serufalem. ©egen»
bemetfe für in SBetterlebensfragen falfd)
Slufgeflärte. Ser Rimmel fenbet feine
belefyrenben 33oten gu inniger ïBe^ie^

hung mit uns. Eintritt $r. 1.

SBerftehen mir red)t? Sin SBltcf ins 3en=
fetts für einen granfen? Sas ift nicfjt
teuer. Sas mufj geruifi aud) bte Äonfur=
reng gugeben.

Neuschöpfungen der Mode

3Kifj Pamela ^lumnbubbing trägt ihren toten
^anarienoogel als Ohrgehänge."

tne grofte -3ürd)er=-3dtung gibt aus ber
9tebe sJ3°incarés roieber:

SDcan hat 3ur Sedung ber entftanbe-
nen Slusftänbe überftürgte 3Se=

amte refrutieren müffen."
Stefe Maßnahme tonnte natürlich rtid)t
taugen.

Was ist Togal
Togal-Tabletien sind ein rasch und sicher wirkendes Mittel
gegen Rheuma, Gicht, Ischias, Nerven- und
Kopfschmerzen Erkältungskrankheiten.
Togal scheidet die Harnsäure aus und geht direkt zur
Wurzel des Uebels. Wirkt selbst in veralteten Fällen!
Schädigen Sie sich nicht durch minderwertige Präparate 1

Wenn Tausende von Aerzten dieses Mittel verordnen,
können auch Sie es vertrauensvoll kaufen. - In allen

Apotheken Fr. 1.60.

MIT FRISOUNE

Nur mit der fettfreien

Frisoline
erzielen Sie eine schöne, dauerhafte

und doch luftige Frisur.

Erhältl. bei Coiffeurs u. Parfumerien
oder direkt beim Frisolinedepot

Zürich 1, Rüdenplatz 1.

Wer an

leiYüftung
des Nervensystems mit Funktionsstörungen und
Schwinden der besten Kräfte, nervösen
Erschöpfungszuständen, Nervenzerrüttung, Begleiterscheinungen

wie Schlaflosigkeit, nervöse Ueberreiz-
ungen, Erschlaffung der Sexualorgane etc. leidet
und geheilt sein will, schicke sein Wasser (Urin)
und Krankheitsbeschreibung an das Medizin-
und Naturheilinstitut Niederurnen [Ziegel-
briicke). Gegründet 1903. Institufsarzt : Dr. J.Fuchs.

Das
alte gute

Hustenmittel
Überall erhaltlich

ÜJtochen 3hre S)aart
3t)nen Sorge?

Beroenben ©te »ertiouenSupH
baê berühmte

mttmhint
¦Btebrere taufenb Iobenbfte 3Cner;

tennungen unb Stodjbeft. 3n ärjtl.
(gebrauch, ©roêe rîlaht)* 9r- 8-75,
4Urfeitbliit=®tjnnipO!t, bet
»efte, 30 Gts. 58trrenblHi=
crème gegen trod'en..baarboben.
Soft T?r. 3 u. 5.. 3n ïpe;
tbefen, Srogerien, Goiffeurgefdbäf;

ten ober bureb

3llpenfruutev»ci!trale am
St. (öeittl)ttrb, ffaibo.
»erlangen «ie SBittenblUt.

THE DADSON PIPE.

Patent No. 240325 LONDON MADE

der Gegenwart
hergestellt aus uraltem
Bniyèreholz. ohne

Metallbestandteile, daher höch-
sterTabakgemiß, hygienisch

allen andern Systemen voran.
Erhältlich zu Fr. 17. im guten

Cigarrengeschaft.
Generalvertreter f. die Schweiz:

C. Hungerbühler, Erlenbach-Zch.

Ctttftts
GafimnosCSfefeos
ABEREGG-STEINERiO AG
Fliederweg Nr. 10 Telefon Bollwerk 12.16

Unit I Bahnhof Enge^| 4% I I Umsteigen ins¦«¦*¦ café Engehof, Zürich
Ecke Bleicherweg-Tödistraße
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?Uriclii
SerendsciàlZ ><enr>»<eM>âtz

mentstion àen Vorwurî cler Homosexualität
gegen àen Lìrossteil àer angekükrten Orös-
sen ?u wieàerkolen.

I?s genügt, inre klare, realistiscke Xon-
seczuen? ?u betonen, vermöge àerer sie in
jeàer Lituation, unabkängig von allem tra-
àitionellen tinsinn, àie einzig richtige ^nt-
vort auk àie gestellte ?rage ?u geben im
Ltanàe waren,

lausenà vsrscbieàene Antworten auk tau-
senà weckselvolle I-ebensiragen treten uns
in ikrem Lkarakterbilà entgegen unà geben
àiesem jene sckvankenàe Lestait, àis in so
wokltuenàem Lìegensat? ?u àer bekarrlicken
l'râgkeit àes Lürgers stellt,

Oas weiblicke ?rin?ip bekerrsckt àie Vi/elt,
Dieses Vi/ort erkäkrt beute eine so ge-

wältige praktiscke Bestätigung, àass sick
àarnack àer Lauk àes Vl/eltgesckekens kür
àis näcksten àakrkunàerte mit Oewisskeit
absckät?en lässt.

Immer mekr unà mekr wirà àie brau àen
ivlsnn aus àen iûkrenàen Ltellungen keraus-
àrângen, Da?u wirà es alleràings notwenàig,
àass sie einen leil ikrer Intelligen? opkert;
àenn es ist völlig unàenkbar, àass sick ein
V/esen von lebenàiger Leistigkeit mit àem
Lìeàâcktniskram eines Juristen oàer àer stu-
piàen Tätigkeit eines kîeàaktors abîinàen
könnte.

Diese ?weckvolle Lterilisierung àes weib-
licken Intellektes könnte nickt trekkenàer
ckarakterisiert weràen, aïs àurck àas ?eit-
gemässe Lcklagwort- Vermânnlickung àer
?rsu.

Die ersten gewaltigen Lckritte sinà be-
reits getan, lvlit Lrkolg kat àie ?rau im ök-
lentlicken lieben Ltsllung genommen.

Der köckst merkbare lìûckgang àer Lke-
sckliessungen sprickt bereàtes Zeugnis kür
àie 2unekmenàe materielle tlnabkängigkeit
àes körperlick sckwäckeren Oescklecktes,
Die l?ke ist nickt mekr àas aussckliesslicke
lvìittel ?ur Verwirklickung ikrer Herrsckaît.
Die ?rsu greikt praktisck ein in àas Os-
triebe àer V/sIt unà verspricbt so eine ge-
waltige Reorganisation in XVirtsckskt unà
Staat,

Die i^läre vom I^ebermenscken, àer àen
ivlsnn in Lesse! scklägt, àer àie Völker
knecktet unà àie ^X/elt unter sein ^lock
?wingt, wirà sick erküllen kreilick in an-
àerem Linne als àem selbstkerrlicken Lür-
ger ein eitles ?ata Morgans vorspiegelt

Die ivläre vom Debermenscken wirà sick
erküllen, aber !^iiet?scke wirà reckt bekalten-
Das Vi/eib wirà àen Debermenscken ge-
bären, ^.lexanàer Teilung,

Dieses Inserat entnehmen wir einer
Ostschweizerischen Zeitung:

Sonntag, 27. Januar, nachm. 3 Uhr,
erzählt der Privat-Gelehrte Nikelewsti
in der Volksküche, Bankgasse 9, 1. St.,
seine ans Unglaubliche grenzenden
Erlebnisse auf der mit drei Begleitzeugen
und 42 Jenseitigen nach göttlichem Wil-
len ausgeführten

Jenseits-Reise
von New-Nork nach Jerusalem.
Gegenbeweise für in Weiterlebensfragen falsch

Aufgeklärte. Der Himmel sendet seine

belehrenden Boten zu inniger Beziehung

mit uns. Eintritt Fr, 1.

Verstehen wir recht? Ein Blick ins Jenseits

für einen Franken? Das ist nicht
teuer. Das muß gewiß auch die Konkurrenz

zugeben.

^euLàovtunKeri cler IVlvcle

Miß Pamela Plumvbudding trägt ihren toten
Kanarienvogel als Ohrgehänge."

Eine große Zürcher-Zeitung gibt aus der
Rede Poincarès wieder:

Man hat zur Deckung der entstandenen

Ausstände überstürzte
Beamte rekrutieren müssen."

Diese Maßnahme konnte natürlich uicht
taugen.

Was ist losal 7 ^
îogol-l'abletten sinà ein rosck unà slcber virkencles >tlttel
Segen ktnsums, Siekt, Iscniss, Nerven- unct
lXopfscnmsrzrsn ltlrllSItungslXrsnIlNsitsn.
logol sckeiàet àie kiornsöure ous unà gekt àirelct rar
V/urîel àes Uebels. Vlrkt selbst in verolteten kslien l

5cbsàlgen 5Ie sick nicbt àurck minàervertige ?rspsrote I

Venn lousenàe von Zerrten àieses >tittel verorclneri,
können suck àie es vertrsuensvoll kouten. - In sllen

^potkeken ?r. 1.60.

IM7 >-I«l50I.lrtk

à mit lier tetttrsisn

^rîsoline
erzielen Sie eins scdöne, ciauerdalte

unci clock luitixe drisur.

IZrdältl. dei Loikkeurs u. ?»rluraerien
ocler clireict beim krisolineciepot

^iirloli 1, kiiicioiio>»t, t.

'w'er SN

cles blervensvstems mit Funktionsstörungen uncl
Zcbviriclcn cler besten Krslte, nervösen Lrscböpf-
ungs^ustsnclen, bierven?errüttung, kegleiterscbei-
nungen vie Zcblstlosigkeit, nervöse llebcrrei?-
ungen, Lrscblslluug cler Zexuslorgsne etc. leiclet
uncl gebeilt sein vi», scbicke sein ^ssser lllrinl
uncl Krsukbeitsbescbreibuug sn clss lVtecliTln»
uncl k^sturtieilinstitut IXiecterurnen lÄegel-
Kruckel. (Zegrünclet 19VZ. Instituts-zr^^ Dr.s.l^ucks.

slke «zute
i^ustsrirriitte!
UderaU erksltiicn

Machen Ihre Haare
Ihnen Sorge?

verwenden Sie vertrauensvoll
das derühmte

Birkenblut
Mehrere tausend lvbendste
Anerkennungen und Nachoeft. Jn ärzll.
Gebrauch. Groll- Flasche Ar. z.75,
Birkeiibliit-Shampon, der

Brft-, za Clé. Btrkenblut-
erème gegen trocken. Haardoden.
Dose Kr. 3. u. 5.. Zn
Apotheken, Drogerien, Coiffeurgeschäf-

ten oder durch
Alpenkräuterzentrale am

St. Gotthard, Faid».
«erlangen Tl- Birl-nVlUt.

r.o>ioo^ u>iOi:

cier kegen vsrt
rierxestellt aus uraltem
IZrl>vàretioI^. odns lVIe-

tallbestanclteiie, ciad-r döcd-
sterrad-lliAeriuL, kv«ieniscd

allen anclern Systemen voran.
r:rkä>tlic>i ?u k'r l?. im guten

Lizarrerixescdäkt.
Generalvertreter k. ciie Scdcvei-:

lZ. ttungerdüliler, Hrlenllavli-7t!ii.

klieâerveg Xr. ro îeleton vollverk

Uàl^I vsrinkof enge
i^D^Wl I vmsteixen ins

iXekmen Lie bitte bei Lestellungen immer auj àen ,,lVebsIspslter" Le?ug! l>lLLei.8?^I.'I-LIv 1929 iì 9
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